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Im Namen Allahs, des Gnädigen, 
des Barmherzigen

Salam Kinder,

lange haben wir nichts voneinander gehört. 
Mittlerweile sind die Kitas und Schulen ge-
schlossen und alle sollen nach Möglichkeit 
zuhause bleiben.

Wie ergeht es Euch dabei? Wie verbringt 
Ihr diese Quarantänezeit? Gerne könnt Ihr 
uns ein Bild oder einen Text dazu schrei-
ben. Schickt eure Bilder oder Texte per E-
Mail an book@izhamburg.com. 

Als Belohnung wartet eine Überraschung 
auf Euch. Wir sind gespannt.

Auch dieses Mal haben wir unterhaltsame 
und lehrreiche Geschichten für Euch, damit 
es Euch nicht langweilig wird. Ihr erfahrt et-
was über die Propheten, Erzpropheten und 
die edelsten Frauen. Die Gebetswaschung 
wird Euch erklärt und Ihr könnt Geschich-
ten lesen darüber, was einen Menschen aus-
zeichnet und dass einem die Konsequenzen 
seiner Taten immer bewusst sein sollten. 
Außerdem werdet Ihr mit dem berühmten 
Dichter Saadi bekannt gemacht und lernt 
einen Koranvers zum Thema Arroganz.

Wir wünschen Euch viel Freude beim Lesen. 
Eure Salam Kinder
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Inschallah bald erscheint aus aktuellem An-
lass eine Sonderausgabe der Salam Kinder.

Darin werden wir uns mit dem Thema Ge-
sundheit, Hygiene, Fasten und was der Koran 
uns im Hinblick auf schwierige Zeiten rät, be-
schäftigen.

Nur so viel sei schon einmal gesagt: 
Der Prophet Muhammad (s.a.s.) betonte: 
„Reinheit ist ein Teil des Glaubens.“

Daraus lernen wir, dass für einen gläubigen 
Menschen die Reinheit eine große Rolle spielt. 

Zur Reinheit gehören saubere Kleidung, sau-
bere Fingernägel und Hände, Zähneputzen, 
gekämmtes Haar usw. ebenso wie reine Ge-
danken und ein reines Gewissen.

Die Propheten

Im Islam sprechen wir von insgesamt 124.000 
Propheten die Gott zu den Menschen in der 
Geschichte entsandt hat.

Es gibt den Begriff Rasul, welcher Gesandter 
bedeutet. Es gibt auch den Begriff Nabi, wel-
cher Prophet bedeutet. Jeder Gesandter ist ein 
Prophet, aber nicht jeder Prophet ist ein Ge-
sandter.

Diese 27 Propheten werden Im Koran erwähnt: 

1. Prophet Adam
2. Prophet Idris
3. Prophet Noah -Erzprophet (Ulul-Azm)
4. Prophet Abraham - Erzprophet (Ulul-Azm)
5. Prophet Ismael
6. Prophet Isaak
7. Prophet Lot
8. Prophet Jakob
9. Prophet Josef
10. Prophet Moses - Erzprophet (Ulul-Azm)
11. Prophet Aaron
12. Prophet Saul
13. Prophet David
14. Prophet Salomo
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15. Prophet Iljas
16. Prophet Elischa
17. Prophet Jonas
18. Prophet Hiob
19. Prophet Imran
20. Prophet Zacharias
21. Prophet Johannes
22. Prophet Jesus - Erzprophet (Ulul-Azm)
23. Prophet HUD
24. Prophet Dhul-kifl
25. Prophet Schuaib
26. Prophet Salih
27. Prophet Mohammad - Erzprophet (Ulul-
Azm)

Die Friede sei mit ihnen allen

Ein Erzprophet (Ulul-Azm) ist ein Gesandter 
und Prophet und hat einen besonders hohen 
Rang bei Gott. Sie werden auch die Leute des 
Entschlusses genannt. Diesen Begriff finden wir 
im Koran in der 46. Sure in Vers 35, wo es heißt:

„Sei nun geduldig, wie diejenigen unter den 

Gesandten, die Entschlossenheit besaßen.“
Dieses wird in der Sure 33, Vers 7 so erläutert: 
„…und als wir von den Propheten ihre Ver-
pflichtung entgegennahmen, so wie von dir 
und von Noah, Abraham, Moses und Jesus, 
dem Sohn der Maria. Wir nahmen von ihnen 
eine schwere Verpflichtung entgegen.“

Die vier edelsten und besten Frauen sind:

Asia (a.s.) – die Ziehmutter von Moses (a.s.) 
Maria (a.s.) – die Mutter von Jesus (a.s.)
Khadidja (a.s.) – die Ehefrau des Propheten 
Mohammad (s.a.s.)
Fatima Zahra (a.s.) – die Tochter des Propheten 
Mohammad (s.a.s.) und Ehefrau von Imam Ali 
(a.s.)

Der Friede sie mit ihnen allen!
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Wer ist Besser? 
Eine wahre Begebenheit

Prophet Muhammad und seine Ge-
fährten saßen beisammen und dis-
kutierten, als Salman, der Perser in 

die Moschee eintrat. Als Muhammad ihn er-
blickte, lächelte er ihm zu und bot ihm ei-
nen Platz an seiner Seite an. Diese auffallend 
freundliche Haltung des Propheten Salman 
gegenüber verärgerte einen Gefährten so 
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sehr, dass er zu schimpfen begann: „Salman 
ist doch ein Perser und wir sind Araber! Ein 
Nichtaraber hat nicht neben Arabern zu sit-
zen!“
Prophet Muhammad war erbost über diese 
Worte und erwiderte ihm: „Du irrst dich! Ob 
du Araber oder Perser bist, das macht dich 
nicht zum wertvolleren Menschen.

Welche Hautfarbe du hast, welchem Stamm du an-
gehörst oder in welchen Stand du hineingeboren 
worden bist, spielt keine Rolle.  Vor Gott sind alle 
Menschen gleich. Was den Menschen von anderen 
auszeichnet, sind sein Glaube an Allah und seine 
guten Taten.“ 
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Liebe Kinder, ihr wisst bestimmt, wer Saadi war. 

Saadi war einer der bedeutsamsten und erfolgreichs-

ten Dichter Irans. Aber nicht nur im Iran kennt man 

Saadi. Seine Werke wurden in viele Sprachen übersetzt 
und erlangten auf der ganzen Welt Bekanntheit. Zu sei-
nen Ehren wurde ein Mausoleum in seiner Geburtsstadt 
Schiraz erbaut. Noch heute erfreuen viele Menschen 
aus aller Welt seiner Dichtkunst und besuchen ihn in 
seiner Gedenkstätte. 

Saadi verstand es, mittels seiner Gedichte und Geschich-
ten, seinen Lesern in beeindruckender Weise Ratschlä-
ge, Werte, Reflexionen und vieles mehr zu vermitteln. 
Da er das Glück hatte, sehr viele Länder zu besuchen 
und zu erkunden, hatte er viele Erfahrungen und Ein-
drücke sammeln können, welche sich dementsprechend 
in seinen Werken widerspiegeln. Er war ein sehr wei-
ser Mann, der der Menschheit viele bedeutsame Werke 
schenkte, deren Inhalte heute noch Gebrauch finden 
und seine Leser eine wertvolle Moral lehren. 

In der Reihe „Saadis Lehren“, die wir in der Salaam 
demnächst regelmäßig für euch veröffentlichen wer-
den, könnt ihr viele schöne Geschichten lesen.

Segen der Gesundheit

An einem sonnigen Tag fuhr das kleine Schiff auf ruhiger 
See los. Es entfernte sich immer weiter vom Ufer. Einige 
Menschen befanden sich auf dem Schiff. Einer von den 
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Passagieren war ein König, der mit seinem Diener in 
einer Ecke des Schiffes saß. Der Diener reiste das erste 
Mal mit einem Schiff und hatte deshalb Angst vor dem 
weiten Meer. Seitdem er den ersten Fuß auf das Schiff 
gesetzt hatte, empfand er immr größere Angst. Als das 
Schiff dann vom Ufer absetzte, fing er zu weinen und 
zu schreien an.

Einer sagte: „Was ist los, Bursche? Das Schiff ist doch ein 
sicherer Ort. Warum hast du Angst?“ 

Ein Anderer kommentierte: „Das ist doch kein Grund 
zum Weinen. So viele Menschen befinden sich hier auf 
dem Schiff und denen passiert nichts. Dir wird auch 
nichts passieren.“

Der Andere lachte laut und sagte: „Schaut euch den 
ängstlichen Mann an – was für ein Geschrei er von sich 
gibt. Man könnte denken, man wolle ihm die Kehle 
durchschneiden.“

Der König stampfte vor Wut auf den Boden des Schiffes 
und stand auf. Er dachte sich: „Hätte ich doch diesen 
ängstlichen Diener nur nicht auf das Schiff mitgenom-
men. Er hat uns alle blamiert.“

Der Diener schrie und weinte immer noch. Sie ver-
suchten ihn zu beruhigen, doch ohne Erfolg. 

Unter den Passagieren befand sich ein weiser Mann. Er 
ging zum König und entgegnete: „Wenn Sie erlauben, 
dann versuche ich ihren Diener zu beruhigen.“

Der König antwortete: „Wenn du ihn beruhigst, 
dann hast du mir und den Anderen einen großen 
Gefallen getan.“ 



  Salam     Nr.165            19   18   Salam     Nr.165

Der weise Mann ging zur Besatzung des Schiffes. Er sagte 
etwas zu ihnen. Daraufhin kamen zwei von ihnen nach 
vorne. Sie nahmen die Hände und Füße des Dieners und 
warfen ihn ins Meer. 

Der König, der nichts von dem Plan wusste, fing an zu 
schreien: „Was tut ihr denn? Rettet ihn, schnell!“
Der Weise drehte sich zum König um und sagte: „Beru-
higen Sie sich, König! Ich verspreche Ihnen, dass Ihrem 
Diener nichts geschehen wird.“

Der angstdurchflutete Diener versuchte inmitten der 
Meereswellen nicht zu sinken und strampelte schreck-
haft mit seinen Armen und Beinen. Er ging unter und 
kam hoch und bewegte schreckhaft seine Arme und Bei-
ne und schluckte dabei viel Wasser. Es schaute so aus, als 
ob er ertrinken würde, sodass einer von der Schiffsbe-
satzung seine Hand ausstreckte, sein Haar nahm und ihn 
schließlich hochzog. Anschließend setzte sich der Diener 
in eine Ecke und war ruhig. 

Der König war verblüfft und lächelte den Weisen an: 
„Welche Lehre und Weisheit verbirgt sich in dieser Ange-
legenheit?“ 

Der Weise antwortete: „Dein Diener kannte das Gefühl 
des Ertrinkens nicht, so dass er das sichere und heile Schiff 
nicht zu schätzen wusste. Ein jeder schätzt die Sicherheit 
und Annehmlichkeiten erst dann, wenn sie ihm wegge-
nommen werden und er von größeren Problemen oder 
Katastrophen heimgesucht wird.

Wie führe ich die Gebetswaschung durch,
 um beten zu können?

Um uns auf das Gebet vorzubereiten, müssen wir 
vorher die Gebetswaschung durchführen.

Um die Gebetswaschung machen zu können, müs-
sen wir erst einmal mit der rechten Innenhand-
fläche den linken Unterarm (vom Ellenbogen bis 
zu den Fingerspitzen) waschen, und dann wäscht 
man mit der linken Innenhandfläche den rechten 
Unterarm (ebenfalls vom Ellenbogen runter bis zu 
den Fingerspitzen). Dann kann das Wasser ausge-
stellt werden. Mit der noch nassen rechten Hand 

Das Beten üben für Kinder 
                 Teil 4

streichen wir dann über un-
seren Haaransatz, sodass 
unsere Kopfhaut nass wird. 
Anschließend muss man mit 
derselben feuchten Hand 
über den rechten Fußrücken 
streichen (Von der Zehen-
spitze bis hin zum Fußknö-
chel). Und dasselbe tun wir 
auf der linken Seite. Dazu 
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benutzen wir aber die noch feuchte linke Hand.
Wenn dir das alles gerade zu kompliziert ist, 
kannst du eine erwachsene Person um Hilfe bit-
ten. Es ist wirklich ganz einfach!

Mit welchem Wasser kann ich mich wa-
schen? Und was muss ich beachten?

Das ist eine sehr wichtige Frage. Die Antwort 
dazu ist sehr einfach.

Darauf sollst du achten:

1. Das Wasser sollte nicht schmutzig oder rituell un-
rein sein.

2. Das Wasser soll ausschließlich Wasser sein. Man 
kann sich z.B. nicht mit Fruchtsäften waschen.

3. Der Behälter, in dem sich das Wasser befindet, 
darf nicht aus Gold oder Silber sein.

4. Die zu waschenden Körperstellen müssen rituell 
rein sein.

5. Wasserabweisende Hindernisse, wie z.B. ein 
Sticker auf dem Unterarm, machen die Waschung 
ungültig.

6. Die Gebetswaschung musst du einzig für Gott 
verrichten, nicht mit der Absicht z.B. einen Freund 
zu beeindrucken.

7. Du musst die Gebetswaschung selbstständig 
durchführen. Daher ist es gut, wenn man sich vor-
her die Waschung zeigen lässt.

8. Lass dir im Allgemeinen Zeit bei der Gebetswa-
schung, damit du keine Fehler machst und nichts 
vergisst.



- Die Pflicht zu pilgern (wenn finanziell möglich):
Sure Al-Imran- Vers 97 

- Vers bezogen auf „Gutes gebieten und Schlechtes verwehren“
Sure Al-Imran- Vers 109 

- Die Wichtigkeit sich zu bedecken (Hijab): 
Sure Nour- Vers 31

Was der Koran uns Sagt

  Die Notwendigkeit den, heiligen Quran zu lernen

Bitte, nimmt die Hilfe der Erwachsenen an, 
um diese Verse im heiligen Quran zu finden. 

Es ist wichtig mit einigen Quranverse 
vertraut zu werden, wie z.B.:

- Die Pflicht zu beten:
Sure Baqara- Vers 43

- Wichtigkeit der Teilkörperwaschung:
 Sure Maida- Vers 6

- Wichtigkeit der Trockenreinigung: 
Sure Nissa- Vers 43 sowie Sure Maida- Vers 6 

- Die Pflicht zu fasten: 
Sure Baqara- Vers 183 

- Die Pflicht 1/5 des Geldüberschusses 
(Khoms) abzugeben: 

Sure Anfal- Vers 41

- Die Pflicht Zakat zu geben: 
Sure Toba- Vers 103



Lektion 
26

Die Arroganz 

Vers:

‌وَلَ تَشِ فِ ٱلَأرضِ مَرحًَا

  (Luqman|31:18)

Übersetzung:

„Und wandle nicht hochmütig auf Erden“



Der große Junge

Ich bin der Größte in meiner Klasse – größer als alle 
anderen Schüler. Aus diesem Grund haben die ande-
ren immer auf mich gehört und mein Wort akzep-
tiert. Um ehrlich zu sein, hatte ich daran Gefallen 
gefunden und ich wollte jedem Befehle erteilen. Das 
ging soweit, dass niemand etwas aß oder einen Tag 
fehlte, ohne mich dafür um Erlaubnis zu bitten. Alle 
Kinder wussten, dass sie, wenn sie meinem Wort 
nicht gehorchten, eine ordentliche Tracht Prügel ab-
bekamen.

Einmal habe ich am Haar meines Sitznachbarn gezo-
gen. Dies geschah aus dem Grund, dass seine Hand 
meine Hand berührte, während ich am Schreiben 
war und ich deshalb einen überflüssigen Strich auf 
meinem Heft zog. 

Ein anderes Mal hatte ich einige Kinder geschubst, 
weil sie mir ihr Essen nicht geben wollten. Ich erin-
nere mich, dass eines der Kinder aufgrund dessen zu 
Boden fiel und seine Lippe anfing zu bluten. 

Wieder ein anderes Mal zog ich am Ohr eines Jun-
gen, weil er beim Trinken schneller als ich getrunken 
hatte. 

Zusammengefasst gab es in der Klasse kein Kind, 
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welches nicht von mir geschlagen oder bestraft wur-
de. Alles war soweit in Ordnung, bis plötzlich eini-
ge Kinder ihre Eltern zur Schule brachten und sich 
über mich beschwerten. Daraufhin musste ich in das 
Schulbüro der Schule. 

Als der Herr Direktor erfuhr, was ich alles getan 
hatte, kramte er meine Akte aus seinem Schrank. Er 
legte sie auf den Tisch und sagte: „Bitte deine Eltern, 
morgen zur Schule zu kommen. Du wirst von der 
Schule verwiesen!“

Ich war total geschockt. Nie hätte ich mir ausge-
malt, dass das die Konsequenz sein würde. Ich wuss-
te nicht, dass meine Klassenkameraden so sauer auf 
mich waren. 

Ich dachte mir: „Ich muss alle um Entschuldigung 
bitten. Vielleicht ändert der Direktor so seine Mei-
nung über meine Entlassung. Was für ein schlechter 
Junge ich war!“
	
Liebe Kinder, wisst ihr was die Moral aus der Ge-
schichte ist?

Genau richtig! Man darf keine anderen Menschen 
ärgern oder auf sie herabschauen, auch nicht, wenn 
man denkt, eine höhere Position als die Anderen zu 
haben.
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Sprichwort Nr.5:

 -Wer den Fuchs fangen will, 
muss mit den Hühnern aufstehen

-Morgenstund hat Gold im Mund

-Der frühe Vögel fängt den Wurm 

سحرخيز باش تا كامروا باشي
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دْ بِهِ نَافِلَةً لَّكَ عَسَ أنَ يَبْعَثَكَ   وَمِنَ اللَّيْلِ فَتَهَجَّ

حْمُوداً )اسراء /79( رَبُّكَ مَقَاماً مَّ

 قسمتي از شب بيداري كن و نافله به جا بياور 

تا خداوند تو را به مقام محمود برساند .

Übersetzung:

Und unterbrich deswegen 
(für die Lesung) in der Nacht deinen 
Schlaf - (vollbringe) diese (Leistung) 

freiwillig. 
Es mag sein, daß dich dein Herr (dafür) 

zu einem löblichen Rang erweckt.
  (Al-Isra|17:79)
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Sarah ging zu Bett, doch dann fiel ihr ein, dass 
sie vergessen hatte zu beten. Sie öffnete das Fen-
ster ihres Zimmers, schaute zum Himmel, welcher 
geschmückt war mit tausenden von Sternen, hob 
ihre kleinen Hände hoch und sagte: „Mein lieber 
Gott, ich habe heute meine Oma besucht. Sie ist 
krank. Meine Mutter hat mir erzählt, dass jeder 
der einen Kranken besucht, eine gute Tat voll-
bracht hat.“ Und meine Oma sagt immer zu mir: 
„Wenn man jemanden liebt, wird man ihn niemals 
traurig stimmen.“

Sarah sagte weiter: „Ich bin glücklich, dass ich 
Dich glücklich stimmen konnte durch diese Tat. 
Ich habe mir heute gewünscht, wie Mariam, eine 
hübsche Puppe zu haben. Und mein Vater hat mir 
plötzlich ein Geschenk gemacht – wie der Zufall so 
wollte, war es eine hübsche Puppe. 

Meine Mutter sagt, dass Gott Wünsche erfülle, 
wenn man eine gute Tat vollbringen würde. 

Ich habe heute mit meiner Mutters Hilfe Gebete 
vom Koran verlesen. Nun habe ich es gelernt und 
werde es jeden Abend lesen.

Sarahs Gespräch mit Gott

Mein Vater erklärt immer: „Wenn Gott jemanden liebt, 
dann hilft Er ihm auch gute Taten zu vollbringen und 
bringt ihm das Gute bei.“

Ich habe Dich lieb, mein lieber Gott, weil auch Du mich 
lieb hast.“

Gott ist sicherlich zufrieden mit Sarahs Geste.
Wisst ihr warum?
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Zeichnen leicht gemacht

Igel zeichnen leicht gemacht

Der Igel ist ein Stacheltier. Daher sollte man ihn unter 
gar keinen Umständen streicheln.

Wenn der Igel jemanden gern hat, dann kuschelt er 
sich an seinem Igelfreund, dabei senkt er ein wenig sei-
ne Stachel. Und so wird er gezeichnet: 
  

Jetzt Augen und Füße dazu zeichnen: 

 
So sieht unser fertiger Igel aus.  


